
• Hinweise/Errata zum Lehrbuch Gesetzliche Schuldverhältnisse, 12. Aufl. 
2025: 

- § 5 Rn. 41: die Regelung des § 110 HGB in der vor dem 1.1.2024 geltenden 
Fassung wurde durch § 716 BGB in der Fassung von Art. 1 
Personengesellschaftsrechtsmodernisierungsgesetz (MoPeG) vom 10.8.2021 
(BGBl. I S. 3436) ersetzt. 

- § 28 Rn. 2: § 31a Abs. 1 Satz 1 BGB wurde mit Geltung ab 1.1.2026 
dahingehend geändert, dass die Haftungsprivilegierung für Organmitglieder 
oder besonderer Vertreter voraussetzt, dass sie unentgeltlich tätig sind oder 
für ihre Tätigkeit eine Vergütung erhalten, die 3.300 Euro jährlich nicht 
übersteigt. Zuvor war die Höchstgrenze der Vergütung bereits ab 7.4.2021 auf 
840 Euro festgesetzt worden, durch eine Änderung des § 31a BGB durch 
Gesetz vom 30.3.2021 (BGBl. I S. 607). – Ergänzend hinzuweisen ist auch auf 
die Haftungsprivilegierung für Vereinsmitglieder durch § 31b BGB. 

 

 


